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Erſte Zugeſtändniſſe
Abänderungen am Territorialſtatut

Eigene Drahtmeldung unſeres nach
Verſailles entſandten Sonderbericht

erſt atters
Verſailles 25 Mai

Mit verſchärfter Zenſur arbeitend ſteigert die Pari
ſer Regierung ihre militäriſchen Drohungen im Falle
der Nichtunterzeichnung und erhält von der North
cliffe Preſſe große Unterſtützung Sowohl die Demiſſion
von acht führenden amerikaniſchen Delegierten als auch
die in England immer ſtärker werdende Bewegung libe
raler und kirchlicher Kreiſe werden der öffentlichen
Meinung vorenthalten Der Aufruf des Biſchofs
von Oxford der das deutſche Volk aufforvdert
dieſen Helotenfrieden nicht zu unter
zeichnen wurde durch die Pariſer Zenſur unter
drückt doch geben Echo de Paris und Journal zu
daß Lloyd George in den letzten Tagen mildernd
auf Clémenceaus Hartnäckigkeit einzuwirken ſuche
Wilſon wird als entſchiedener Anwalt franzöſiſcher
Politik hingeſtellt ohne daß hierfür Beweiſe angeführt
würden Man erklärt ſogar daß Lloyd George einer
Abſchwächung des überaus drückenden linksrhei
niſchen Statuts geneigt ſei während Wilſon für
die Beibehaltung der bezüglichen Bedingungen eintrete
Als ſicher kann angenommen werden daß in den Dele
gationen der Gegner unmittelbar vor der Ueberreichung
der Denkfchrift Meinungsverſchiedenheiten aufgetreten
ſind die ihre Urſache in Vorgängen in den betreffenden
Ländern namentlich in England Nordamerika Italien
und Japan haben Ich erfahre daß die engliſche Regie
rung einen Pachtvertrag für Memel im Viererrat
durchſetzen will Gerüchtweiſe verlautet daß im Tria
nonhotel welches den Namen Miniſtère de la paix
Friedensminiſterium dauernd tragen ſoll Vorberei

tungen für mündliche Beſprechungen mit den
deutſchen Vertretern getroffen werden

Obſchon ſich die franzöſiſche Zenſur bemüht dem
Eindringen von Londoner und Newyorker Meldungen
über geplante Abänderungen des Vertrages einen Rie
gel vorzuſchieben iſt es ihr jetzt nicht mehr möglich den
immer beſtimmter auftretenden Berichten der Londoner
liberalen Zeitungen den Nachdruck in der franzöſiſchen
Preſſe zu verſagen Infolge der in Paris eingegange
nen Jnformationen daß am Territorialſtatut
von den Alliierten aus eigenem Antrieb Aenderun
gen vorgenommen werden ſollen beſſerte ſich der fran
zöſiſche Rentenkurs weil dadurch die Ausſicht auf bal
digen Frieden geſteigert wird Dagegen rüſten die Re
gierungsblätter zu einem Feldzuge deſſen Tendenz es
iſt etwaige Zugeſtändniſſe als äußerſtes Maximum hin
zuſtellen und den Deutſchen jede weitere Hoffnung auf
grundſätzliche Vertragsänderungen abzuſchneiden Man
erllärt in Pariſer Regierungskreiſen die Alliierten
ſeien nicht gewillt ſich durch die deutſchen Gegenvor
ſchläge überrumpeln zu laſſen Vielmehr müſſe vor
gebaut werden durch Feſtlegung der noch zu bewilligen
den Zugeſtändniſſe bevor die deutſche Denkſchrift in die
Hände des Viererrates gelange Dieſe Auslaſſungen
dürften nicht als unumſtößſiche Gewißheit gelten Rich
tig ift daß ſich die alliierten und aſſoziierten Regierun
gen bereits vor dem Eintreffen der deutſchen Denk
ſchrift über die Vertragsabänderungen in territorialer
finanzieller und wirtſchaftlicher Hinſicht ausſprachen
aber ebenſo ſicher iſt daß ſie ſich vom Jnhalt der deut
ſchen Gegenvorſchläge in bedeutendem Maße werden be
einfluſſen laſſen bevor ſie ihre endgültigen Entſchei
dungen fäſlen Jn präziſer Form tritt der Wille der
franzöſiſchen Regierung hervor möglichſt ſchnell mit
der Entgegnung auf die deutſche Deukſchrift fertig zu
werden Eine Londvner Meldung in welcher die Not
wendigkeit betont wird mindeſtens drei Monate mit
den Deutſchen zu verhandeln findet ſtarke Ablehnung
Clémenceau rüſtet ſich zum Endfſtreit gegen die angeb
lichen deutſchen Manöver Die Pariſer Sozialiſten
Preſſe betont aher daß nicht er fondern Wilſon im
Namen der Vßſker ſprechen werde

C vW t Ententeantwort auf
die deutſchen Saarbeckennotten
W T Paris 25 Mai Nach dem Tempslegte der Viererrat am Sonnabend morgen den Text

der Antwort auf die beiden Noten Brockdvorffs
über das Saarbecken feſt Die Note wurde am
Sonntag veröffentlicht

W T Verſailles 25 Mai Die PariſerMorgenblätter beſtätigen die Meldungen der geſtrigen
engliſchen Blätter aus Paris denen zufolge der Vierer
rat einzelne Punkte der Beſtimmungen über das
Saarbecken abgeändert habe Wie Journal wiſſen
will hat der Viererra die Forderung fallen laſſen daß
Deutſchland den Rückkauf des Saarbeckens in
Gold bezahle falls die nach 15 Jahren ſtattfindende
Volksabſtimmung zugunſten Deutſchlands ausfallen
ſie Die neue Faſſung ſieht vor daß Deutſchland
ein Rückkaufsrec i iurx durch Zahln in MeRügkauis echt wicht n Huleh 34hlupsen in e

d S

tallgeld ſondern auch durch andere Bürgſchaften geltend
machen kann Der Viererrat machte dieſes Zugeſtänd
nis beſonders im Hinblick auf den Umſtand daß das
Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerung des Saar
beckens verletzt worden wäre falls ſie ſich bei der Volks
abſtimmung für Deutſchland entſchieden haben würde
aber Deutſchland den Rückkauf in Gold nicht hätte vor
nehmen können und das Saarbecken in dieſem Falle
nach ſechs Monaten ohne weiteres Frankreich zugefallen
wäre wie dies in der urſprünglichen Faſſung feſtgeſetzt
war Die Blätter erwarten daß die Antwort Clé
mencegus auf Brockdorffs Note über das Saarbecken

im Laufe des heutigen Tages der deutſchen Friedens
delegation zugeſtellt werde Petit Pariſien gibt zu
daß dies das erſte Zugeſtändnis ſei welches die Entent
mache aber Graf Brockdorff ſolle nun ſeinen Ehrgeiz
nicht allzuhoch einſtellen weil eine ſeiner zahlloſen Be
ſchwerden als gerechtfertigt befunden wurde Die
Entente habe gern nachgegeben aber einmal ſei
nicht jedesmal

Der deutſche Gegenentwurf Hinaus
ſchiebung der Unterzeichnung

und Milderung der Bedingungen
Eigene Drahtmeldung unſeres nach

Verſailles entſandten Sonderbericht
erſtatters

Verſailles 24 Mai
Gemäß den Erklärungen Brockdorffs ſind zwar

nicht beſtimmte Anzeichen vorhanden daß die Gegner
nuch Ueberreichung unſerer Denkſchrift mit uns
unterhandeln werden aber man nimmt als wahrſchein
lich an daß eine Ablehnung der Dentkſchrift welche
weitgehende finanzielle Vorſchläge enthält nicht er
folgen werde Die bisherigen Antwortnoten Clémen
ceaus können für die Beurteilung der Denkſchrift nicht
maßgebend ſein weil dieſe viel weitere Geſichts
punkte entwickeln wird

Unter dem Eindruck gewiſſer Meinungsgegenſätze
welche zwiſchen den Finanzdelegierten Frankreichs
Englands und Amerikas über die Undurchführbarkeit
des Vertrages in ſeiner heutigen Form entſtanden ſind
macht ſich in Pariſer Deputiertenkreiſen die Beſorgnis
geltend daß die Friedensunterzeichnung auf
drei Wochen hinausgeſchoben werden könnte Das wird
als umſo wahrſcheinlicher angeſehen als Jtalien
und Japan nicht eher unterzeichnen wollen als bis
ſämtliche Fragen geregelt ſind Man meldet aus Paris
daß gemiſchte Kommiſſionen Milderungen der
Bedingungen ausarbeiten wollen um ſie im ge
eigneten Augenblick den Deutſchen ſchriftlich zu über

mitteln S Floch
Ein Vorſchlag zur Löſung der

Saargebietsfrage
Von beſonders gut informierter Seite

wird uns geſchrieben
Verſailles 23 Mai

In der Daily News vom 21 Mai wird der Ge
danke ausgeführt daß die im Friedensvertrags
entwurf vorgeſehene Ueberweiſung des Saargebiets
an Frankreich keine glückliche Löſung ſei mit dem Hin
weis Amerikaner und Engländer drängten zu münd
lichen Verhandlungen über dieſe Frage Jn
der Tat iſt das Saargebiet ſeit über 1100 Jahren

deutſches Land mit rein deutſcher Bevölkerung Mit
dem Selbſtbſtimmungsrecht der Völker wäre es da
her unvereinbar dieſe kerndeutſche Bevölkerung ge
wiſſermaßen als Anhängſel von Kohlengruben Frank
reich anzugliedern Bezeichnend iſt daß keine augen
blickliche Abſtimmung ſondern eine allmähliche Ein
fühcung ſronyzöſiſcher Einwohner und Abſtimmung
erſt nach 15 Jahren vorgeſehen worden iſt Die durch
die Franzoſen in den letzten Wochen vorgenommene
Ausweiſung von Hunderten von Bergleuten und zahl
reichen angeſehenen Bürgern zeigt wie wenig Gegen
liebe die Franzöſierungsbeſtrebungen der Beſatzung
finden

Gibt es keinen beſſeren Weg zur Löſung dieſer
Frage Grundſätzlich hat ſich Deutſchland bereit er
klärt Frankreich für die infolge von Kriegsmaß
nahmen zerſtörten nord franzöſiſchen Bergwerke durch
Lieferung von Steinkohle zu entſchädigen bis die
Bergwerke wieder aufgebaut ſind und die alte
Leiſtungsfähigkeit erreicht haben Jede militäriſche
Beſetzung durch eine fremde Macht auch die mit dem
beſten Willen wird von der Bevölkerung mit Recht als
eine Beſchränkung ihrer politiſchen und wirtſchaft
lichen Freiheit empfunden Große Teile der be
ſetzenden Nation werden der produktiven Arbeit für
ihr Volk entzogen Liegt nicht der Gedanke nahe
Bürgſchaften für die Erfüllung der Kohlenlieferung
auf anderem Wege zu ſuchen z B durch wechſelſeitige
Beteiligung der Volkswirtſchaft beider Länder an
Bergwtks und Hütten Unternehmungen Frankreich
wird nach dem Kriege das eiſenerzreichſte Land Euro
pas werden Die Kohlenſorten die es braucht ins
beſondere den Koks hat die Lothringer und die fran
zöſiſche Eiſeninduſtrie aus Rheinland und Weſtſalen
nicht von der Saar bezogen Der wechſelſeitige Aus
tauſch von Erz und Kohle und die eng von
Kapitalbeteiligungen an den Unternehmungen beider
Länder würden dem Zweck einer ausreichenden und
wirkſamen Schadloshaltung Frankreichs vollſtändig
gerecht werden außerdem aber die von allen Seiten
erſtrebte wirtſchaftliche Verſtändigung erleichtern
während jede militäriſche Beſetzung jede Unter
drückung der Mutterſprache nur Jahrzehnte und Jahr
hunderte lange Kämpfe und Erbitterung erzeugen

Graf Rantzau über die Verhandlungen

Berlin 26 Mai Der Führer der deutſchen
Fritdensdelegation Graf Brockdorff Rantzau
äußerte ſich geſtern zu einem Verſailler Mit arbeiter des

Vorwärts über die letzten Kundgebungen der Unab
höngigen zugunſten einer Unterzeichnung um jeden
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ealle Montag den 26 Mai i
Maſſen nach der endlichen Wiederkehr des Friedens
nur zu gut begreifen und ich werde nichts unterlaſſen
um das Ziel dieſer Sehnſucht zu erreichen Auch ich
bin nach Verſailles mit der ſeſten Abſicht gekommen
den Reſt an Wohlſtand und Glück des deutſchen Volkes
zu verteidigen und zu retten aber auch dieſer letzte Reſt
wäre durch die uns überreichten Friedensbedingungen
vernichtet Da fragt es ſich ob nicht durch eine Ver
weigerung der Unterſchrift dieſe Rettung eher zu er
reichen wäre als durch die von den Unabhängigen ver
langte Unterwerfung Die deutſchen Delegierten wür
den ſich gerade an den Jntereſſen der Ar
beiterklaſſe ſchwer verſündigen wenn ſie
Bedingungen unterſchrieben die nichts anderes als ver
ewigte Hungersnot und Arbeitsloſigkeit bedeuten Auf
die Frage des Beſuchers ob der Miniſter nicht fürchte
daß die Kundgebungen doch Erfolg haben lönnten er
klärte Graf Rantzau Jedenfalls nicht den Erfolg daß
ſie mich veranlaſſen könnten meinen feſten Entſchluß
aufzugeben was nach meiner und aller Sachverſtändi
gen Ueberzeugung der Vernichtung des deutſchen Volkes
leichkäme Der Miniſter wies darauf hin daß die
undgebungen nur den Erfolg gehabthätten daß ſie wie die Pariſer Preſſe beweiſe die

ohndies ſchwere Lage der Delegierten noch mehr er
ſchwert hätten Schließlich verſicherte Graf Nantzqu
unter Beziehung auf Herrn Haaſes neuerliche hoch
gemute Aeußerung die kommende Weltrevolution werde
den jetzt doch unterſchriebenen Frieden bald zu einem
Fetzen Papier machen Ein bloßer Fetzen Papier
wird niemals meine Unterſchrift tragen

W T Amſterdam 25 Mai Der Berliner
Korreſpondent des ſozialiſtiſchen Daily Herald mel
det ſeinem Blatte Er habe auf einer Reiſe durch
Oberſchleſien vollſtändige Einigkeit zwi
ſchen den polniſchen und deutſchen Ar
beitern und den Mehrheitsſozialiſten und Unab
hängigen vorgefunden Sie proteſtierten alle
dagegen von einem Staat in dem ihre Zukunft ge
ſichert ſei an einen Staat übertragen zu werden in
dem die Lebensverhältniſſe rückſtändig und unſicher
ſeien Der Korreſpondent meldet ferner daß der Geiſt
des Widerſtandes gegen die Friedensbedingungen der
Verbandsmächte von Tag zu Tag wachſe Selbſt wenn
die Berliner den Frieden unterzeichne was
un zu bezweifeln ſei werde Schleſien ſich niemals

en

Eine neue Note über die Schuldfrage
B Berlin 26 Mai Die geſtern überreichte deutſche

Frage nach der Schuld am Kriege nicht als ge
löſt anzuſehen ſondern betont den Standpunkt daß das
deutſche Volk als ſolches keinesfalls gewillt ſei ſich als
ſchuldig zu bekennen Man beweiſt der Entente wieder
einmal daß die Reden und die 14 Punkte Wilſons auf
Grund deren wir den Wrffenſtillſtand ſchloſſen nicht
mit dem Geich vereinbar ſeien in welchem der jetzt vor
liegende Friedensvertrag geſchrieben ſei Wilſon hätte
ſeinerzeit zwar geſagt wenn das deutſche Volk ſein Ge
ſchick von dem ſeiner Herrſcher trenne ſo wolle man
mit ihm verhandeln Von einem Gewaltfrieden wie
er jetzt geſchloſſen werden ſoll hat er indeſſen nicht ge
ſprochen Der Angriff die formelle Kriegserklärung
ging von uns aus die Schuld am Kriege iſt nicht beim
deutſchen Volke zu ſuchen

Der Landesverrat in der Pfalz
General Gerard der franzöſiſche Befehlshaber in

der Pfalz hat jetzt vollends die Maske fallen laſſen
indem er den treudeutſchen Regierungspräſidenten von
Winterſtein über den Rhein abſchieben und die

pfälziſchen Beamten auffordern ließ der gepl an
ten neuen Pfälzer Regierung der ein
und zwanzig Landauer den Treueid zuleiſten Jn einer Bekanntmachung des franzöſiſchen
Generals heißt es

Es ſei dem Generalkommando der franzöſiſchen
Armee zur Kenntnis gekommen daß Landauer Be
wohner wegen ihrer ſympathiſchen Geſinnung für
Frankreich ſeitens gewiſſer deutſcher Beamten Unge
legenheiten erfahren hätten Darin liege ein Verſtoß
gegen die Befehle des Marſchalls Foch ſowie eine Un
korrektheit dem ſiegreichen und wohlwollenden Frank
reich gegenüber Das franzöſiſche Befſatzungskom
mando der Pfalz werde alle Beſtrebungen auf deren
Selbſtändigkeit im Anſchluß an Frankreich aufs
wohlwollendſte fördern und alle gegenteiligen
Schritte unterdrücken
Die Anſchauungen des franzöſiſchen Generals

reihen ſich würdig den Rechtsgrundſätzen an die einſt
Ludwig XIV gegen das zerriſſere Deutſchland an
wendete Es iſt bezeichnend daß dieſe hohnvolle Ge
waltpolitik heute abermals unverhüllt auftritt Die
deutſche Reg erung hat bei der interalliierten Kom
miſſion in Spa feierlich Proteſt erhoben und die
Abberufung General Gerards verlangt

Der Pufferſtaat Rheinland
Das in der Pfalz gegebene böſe Beiſpiel ſcheint auf

einige Trennungspolitiker im benachbarten Rhein
lande verhängnisvoll einzuwirken Die Rheiniſche
Zeitung in Elberfeld deutet an daß gegenwärtig
wieder eine eifrige Tätigkeit für die Loslöſung
der Rheinlande von Deutſchland betrieben
würde Vor wenigen Tagen hätten zwei Zentrums
abgeordnete eine hochpolitiſche Beſprechung mit dem
franzöſiſchen General Mangin in Mainz
gehabt Das Blatt erklärt Worüber dort verhandelt
wurde glauben wir zu wiſſen verlangen aber daß
die Herren ſich ſchleunigſt dazu äußern Hinter den
Kuliſſen ſind in den letzten Tagen dieſelben Kräfte
am Werke die zu Ende des Vorjahres den Puffer
ſtagt am Rhein ſchaffen wollten

Was hier angedeutet wird hat dieſer Tage das
och Herirumgeblatt Frha der Staenwart mit

Note ſucht im Gegenſatz zu der Note der Alliierten die

31 Jahrgang
ev Wer

dürren Worten rund herausgeſagt Es hat erklärt
der Aachener Ausſchuß habe den Gedanken einer
Selbſtändigkeit der Rheinlande in reſtloſer Arbeit
weiter verſolgt und man könne ſagen dieſe Arbeit
werde Erfolg haben die nächſten Tage werden Gewiß
heit geben Das heißt mit anderen Worten ſchon die
nächſten Tage werden unter Umſtänden Deutſchland
vor die Tatſache ſtellen daß man im Rheinlande er
klärt nicht mehr zu Preußen gehören zu wollen um
als weſtdeutſcher Freiſtaat das Geſicht nach Weſten zu
kehren Dabei wird wohl feſtzuſtellen ſein daß hier
keineswegs von einer einheitlichen Volksbewegung zu
ſprechen iſt 99 Prozent der Bevölkerung der Rhein
lande wiſſen wohl kaum wohin die Reiſe in Wahrheit
geht

Und Elſaß Lothringen
Von Dr L Quidde Mitgl d Nationalverſammlung

Nachdruck verboten

Jn den leidenſchaftlich erregten Erörterungen zu
denen die Friedensbedingungen der Entente Anlaß ge
geben haben iſt von ElſaßLothringen auffallend
wenig die Rede geweſen Die unerhörten und un
erträglichen territorialen Forderungen die im Saar
gebiet in Schleswig im ganzen Oſten in Schleſien
Poſen Weſtpreußen und Oſtpreußen geſtellt werden
haben das Schickſal Elſaß Lothringens ſo ſehr in den
Hintergrund treten laſſen daß der Schein entſtehen
könnte als habe ſich das deutſche Volk mit dieſem Ver
luſt ohne ſonderliche Erregung und endgültig ab
gefunden

Es wäre falſch und gefährlich das anzunehmen So
vald die Gemüter ſich von dem furchtbaren und be
täubenden Schlag dieſer Friedensbedingungen einiger
maßen erholt haben werden ſobald die Zeit wieder ge
kommen iſt um neben den unerwarteten Zumutungen
auch die Forderungen auf die man gefaßt ſein mußte
auf ſich wirken zu laſfen wird ſich der Schmerz um den
Verluſt des deutſchen Elſaß des vielgeliebten Straß
burg der teueren Stätter deutſcher Kultur und deut
ſcher Erinnerungen die Erbitterung über die Nicht
achtung der Rechte der Bevölkernng der Unwille über
die Preisgabe großer wirtſchaftlicher Werte im Lande
und am Oberrhein das Gefühl der Demütigung
darüber daß der deutſche Rhein nun wieder franzöſiſche
Ufer beſpülen ſoll im ganzen Volke geltend machen

Mit dem Hinweis auf ſolche Gefühle oder auf ge
fährdete deutſche Jntereſſen werden wir natürlich bei
unſeren Gegnern keinen Eindruck machen Die Gefühle
werden ſie kalt laſſen die Schädigung unſerer Jnter
eſſen wird ihnen willkommen ſein Aber etwas anderes
tönnen wir geltend machen ein Motiv daß ſich durch
unſere ganze Kritik der gegneriſchen Friedensbedingun
gen hindurchzieht ein Motip das auch die Intereſſen
unſerer Gegner berührt Aus jenen Gefühlen wird
eine für die künftigen deutſch franzöſiſchen Beziehungen
und für den Frieden Europas gefährliche Stimmung
entſtehen Jhr kann man nur begegnen wenn man in
Deutſchland ſich ſagen muß daß die Abtrennung des
Landes nach Befragung der Bevölkerung von Rechts
wegen erfolgt iſt

Wie überall müſſen wir uns auf das Wilſonſche
Programm berufen und für die Bevölkerung Elſaß
Lothringens wie für die aller anderen abzutrennenden
Gebiete die freie Selbſtbeſtimmung fordern Wilſon
hat verlangt daß Völker und Länder nicht von Ober
herrſchaft zu Oberberrſchaft verſchachert werden als ob
ſie bloße Waren oder Stein in einem Spiele wären
er hat gefordert daß die Regelung aller ſolcher Fragen
erfolgen muß auf der Grundlage der freien Annahme
dieſer Entſcheidung durch die unmittelbar betroffene
Bevölkerung Daß die Franzoſen die Abſtimmung
verweigern iſt eine ſo ſchreiende Verletzung des Wilſon
ſchen Programms dem ſie ſelbſt zugeſtimmt haben iſt
ſo notdürftig und ſo ſophiſtiſch durch die Theorie der
réannexion begründet daß wir ihnen auf das

ſchärſſte entgegentreten müſſen
Die Franzoſen können ſich auch nicht auf jenen Satz

des Wilſonſchen Programms der von ElſaßLothringen
ſpricht auf Ziffer 8 der vielgenannten 14 Punkte be
rufen Dort wird wie mit Nachdruck betont werden
muß nicht etwa die Abtretung Elſaß Lothringens an
Frankreich geſordert ſondern nur daß das Unrecht
von 1871 wieder gutgemacht werde damit der Friede
im Jntereſſe aller wieder hergeſtellt werde Das Un
recht im Sinne Wilſons beſtand aber gerade darin daß
über die Bevölkerung verfügt wurde ohne daß ſie Ge
legenheit erhielt ihren Willen zu äußern Dieſes Un
recht das der Bevölkerung von 1871 zugefügt wurde
kann man nicht dadurch wieder gutmachen daß man
jetzt die Bevölkerung von 1919 vergewaltigt Es gibt
vielmehr keine beſſ re Wiedergutmwachung als die daß
jetzt das Selbſtbeſtimmungsrecht in der wirkſamſten
und einwandfreieſter Weiſe zur Geltung kommt Sollte
es gelingen die Volksabſtimmung für Elſaß
Lothringen zu erreichen ſo wird es um ihre Durch
führung noch weitere ſchwere Kämpfe geben Schon
die Frageſtellung liegt hier nicht ſo einfach wie etwa in
Tirol oder Schleswig Sie müßte drei Möglichkeiten
in Betracht ziehen deutſch franzöſiſch oder auto
nom und ſie müßte den Einwohnern auch die Mög
lichkeit geben ſich darüber aus zuſprechen ob das Land
unter allen Umſtänden als Einheit zuſammenbleiben
will oder ob etwa nach dem Abſtimmungsergebnis der
einzelnen Gemeinden eine Grenze durch das Land ge
zogen werden ſoll

Die Franzoſen werden ferner wenn ſie eine Ab
ſtimmung zugeſtehen verlangen daß nur die Ein
wohner von 1870 und deren Nachkommen ſtimmberech
tigt ſein ſollen Das iſt natürlich abzulehnen Wer im
Lande geboren oder vor 1914 wirklich ſeßhaft geworden
iſt muß mit entſcheiden dürfen Man könnte etwa
einen zehnjährigen Wohnſitz vor dem 1 Auguſt 1914
als Vorausſetzung des Abſtimmungsrechtes zugeſtehen

Auch um die Bedingungen einer wirklich freien
Abſtimmung die die Räumung des Landes durch die
franzöſiſchen Truppen und die franzöſiſche Verwaltung
voransſetzt wird es einen heißen Kampf geben Es
iſt aher ganz offenbar daß eine Abſfimmnng die unter

der Herrſchaft jranzoſiſcher Bojonette ger Unter den



e

Hohn einen erbarmungsloſen Feldzug gegen die Han

Drucke franzöſiſcher Behörden ſtattfände als Zeugnis
für die Geſinnung der Bevölkerung wertlos wäre Jch
darf mich hier darauf beziehen daß ſch die gleiche

übrigens für mich ganz ſelbſtverſtändliche Auf
faſſung in der ſchärſſten Form am 6 Januar 1918 in
einer an den Reichstag gerichteten Eingabe vertreten
habe als es ſich um die Ab ſum nung in Polen
Litauen Kurland uſw handelte ch habe damals u a
Hervorgehohben daß eine Abſtimmung die während der
lnwefenheits deutſcher Truppen vorgenommen würde
e Deutſchland dauernd mit dem Vorwurf belaſten werde
daß es in Wirklichkeit vie Bevölkerung vergewaltigt
habe uno daß damit der Kern zu neuen internatio
ralen Verwicklungen gelegt würde Das gleiche gilt
beute für Elſaß Lothringen Um die Freiheit der Ab
ſtimmung zu ſichern muß ſie unter vollkonmener neu tgten
traler Leitung vorgenommen werden Daß ſie geheim
ſein uß iſt ſeibſtverſtändliek

liere
Viertel des deutſchen Kohlenverbeauches vor dem Kriege
in den Gebieten ſtattfand deren Uebertragung jetzt be
abſichtigt iſt Außerdem vergißt ſie die Erzeuguder Braunklohle zu erwähnen die für Deutſchlant

jährlich vor dem Kriege 80 Millionen Tonnen betrug
von denen nichts aus dieſen überxtragenen Gebieten
ſtamm Es wird auch nicht die Tatſache berückſichtigt
daß die Kohlenerzeugung der nicht übertragenen Ge
biete vor dem Kriege raſch ſtieg es beſteht kein Grund
t bezweifeln da
achgemäßer Ausbeutung fortſetzen wird

7 Aber muß nicht die Kohlenfrage unter anderen
und zwar weiteren Geſichtspunkten betrachtet werden
Es darf nicht vergeſſen werden daß zu den unberech

erheerungen die vie deutſchen Armeen wäh
rend des Krieges begengen haben die faſt vollſtändige
Zerſtörung der Ko hlenſchätze in Nordfrank

ſie Abſtimmung muß aber gicht nur mit allen Ga reich zählt Eine ganze Induſtrie iſt mit Vorbedacht
ra nien der Knabhingigteit umgeben weroden ſie dar
gauch um innerlich frei zu ſein nicht ſtattfinden ſolange
tie unmittelbaren Nachwirringen des Krieges die Be
völkerung noch erregen Sie wit de ſonſt wohl die
Stimmung wie ſie am Tage der Abſimmußng geherrſcht
hat getren widerſpiegeln aber einen irgendwie zu
derläſſigen Schluß auf die dauert de Ceſtnnung der
evölkterung zu aſſen Um dieſen c zu erreichen
Nirfie ſie erſt ſtattfinden nach Verlouf einer Be

ruhigungézriſt von einigen
ſag niner vom deurſchen und vom franzöſiſchen Ein
luß gle ch freien Scelbſtrer wartung zu überenſen wäre

Die Antngrt
vie Deutſche Wirtſchaſtsnote

W T Verfſailles 24 Mai Die deutſcheFriedensdelegation hat am 22 Moi abends eine Note
erhalten in der es heiſßt

1 Die alliierten und aſſoziierten Mächte haben den
Bericht der durch die deutſche Regierung zur Prüfung

der wirtſchaftlichen Bedingungen desFriedensvertrages eingeſetzten Kommiſſion er
halten und ſorgfältig geprüft Dieſer Bericht ſcheint die
grundlegenden Prinzipien zu verkennen welche die auf
zuerlegenden Vedingungen erklären und rechtfertigen

2 Die deutſche Note erklärt daß die ind uſtiellen
Kraftquellen Deutſchlands vor dem Kriege
zur Deckung des Bedarfs einer Bevölkerung von
67 Millionen Einwohnern nicht genügten und ſie ſtellt
es ſo dar als entſpreche dieſe Ziffer der Bevölkerungs
zuhl für die Deutſchland mit verminderten Kraft
quellen auch in Zukunft würde ſorgen müſſen Das iſt
nicht der Fall Die geſamte Bevölkerung Deutſchlands
wird um etwa 6 Millionen Seelen verringert werden

3 Die deutſche Note klagt darüber daß man von
Deutſchland die Abtretung ſeiner vorhandenen oder
im Bau befindlichen Handelstonnage ſowie ein
Privritätsrecht auf ſeine Schiffsbauten während einer
beſtimmten Anzahl von Jahren verlangt Die Note er
wähnt jedoch nicht daß man Deutſchland einen wich
tigen Teil ſeiner kleinen Handelsſchiffe unverſehrt über
läßt Die Vertreter Deutſchlands ſcheinen vollſtändig
berſehen zu haben daß das Opfer ſeiner großen Han
delsſchiffe die unvermeidlich notwendige Sühne bildet
die ihm auferlegt wird weil es in den letzten zwei Jah
ren des Krieges allem Brauch und allen Geſetzen zum

auf

delsflotte der Welt geführt hat Als teilweiſen Erſatz
der 12750 000 verſenkten Tonnen beabſichtigt man
4 000 000 Tonnen deutſcher Schiffe zu übertragen mit
anderen Worten die Schiffe die man Deutſchland weg
zunehmen beabſichtigt ſtellen weniger als den dritten
Teil der Tonnage dar die auf dieſe nicht zu recht
fertigende Weile zerſtört worden iſt Das Defizit an
Handelstonnage der ganzen Welt iſt das Ergebnis nicht
der Friedensbedingungen ſondern der Haltung Deutſch
lands man kann ſich vernünftigerweiſe nicht wundern

Jahren während deren das

grnötigt iſt

daß man von Deut chland verlangt ſeinen Teil die
ſer Teil iſt ſehr beſcheiden an den Verluſten zu über
nehmen die es durch ſeine verbrecheriſchen Handlungen
verurſacht hat

4 Die Note betont nachdrücklich die Abſicht Deutſch
and im Oſten Gebiete zu entziehen die beſonders
für die Erzengung von Getreide unv Kartoffeln in Be
kracht kommen Das iſt richtig aber ſie Hemerkt nicht
daß nichts im Friedensvertrag die Fortſetzung dieſer
Art von Bodenkultur in den betreffenden Gegenden
oder die Einfuhr dieſer Erzeugniſſe nach Deutſchland
verbietet Jm Gegenteil iſt die Zollfreiheit dieſer Er
zeugniſſe aus den Oſtgebieten für eine Dauer von drei
Jahren vorgeſehen außerdem iſt es ein Glück für
Deutſchland daß dieſe Gegenden nichts von ihrer Pro
duktivität infolge von Kriegsverheerungen verloren
haben Sie ſind dem ent etzlichen Schick al entgangen
das die deutſchen Armeen den entſprechenden Gebieten
Belgiens und Frankreichs im Weſten Polens Rufſt
lands Rumäniens und Serbiens im Oſten auferlegt
haben Es liegt offenbar kein Grund dafür vor wes
halb ihre Erzeugniſſe nicht weiter auf deutſchem Gebiet
Abſatz finden ſollten

5 Jn der Note wird beſonderer Nachdruck auf die
beabſichtigte Einſchränkung betr die Einfuhr von
Phosphaten gelegt Es wird jedoch außer acht
gelaſſen daß Deutſchland die Phosphate deren es be
darf niemals erzengt ſondern ſtets eingeführt hat

6 Die deutſche Note beſchwert ſich ganz beſonders
darüber daß man Deutſchland ſeine Kohlen weg
nehme und behauptet daß Deutſchland faſt ein Drittel
der Erzeugung der beſtehenden Kohlengruben ver

Abſchied vom Trignonpark
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Verſailles 23 Mai
Feinſinnig verknüpft die Munizipalität von Ver

ſailles politiſche Vorgänge mit allerlei freundlichen
Zugeſtändniſſen und allerlei unfreundlichen Maß
nahmen Als die Deutſchen in Verſailles rſchienen
meinte der Spezialkommiſſar Oudaille wir häien mit
dem kleinen Rondegu des Neptunbrunnens genug um
nach der Arbeit die notwendige körperliche Bewegung
zu genießen Da kam der Bürgermeiſter ſanftmütig
dazwiſchen und bewilligte mit einer großen Geſte die
ſich in ſeinem ſonoren Aufenfe an die Bürgerſchaft der
Stadt bekundete den Beſuch des Trianonparkes
Ganze 125 Heklar Solange die vierzehntägige Feiſt
währte dir uns am Tage der Friedensüberreichung
eiigeräumt wurde durften wir den herrlichen Park
durchgueren uns in ſeinen Anlagen ergehen im
Schatten der Säulengänge des Trianonpalaſtes Küh
lung ſuchen über den ſtillen Weiher wo unſere Grenze
lag in die Freiheit hinausblicken Ein Spaziergang
durch den Park ließ für kurze Zeit die ſchwer auf uns
wuhrenden Ereigniſſe vergeſſen Bloß zufällig uerkte
man Lort daß man ſich in Gefangenſchafl befand Cin
pagr Menſchen am fernen Staketenzaun ein Wacht
poſten erinnerten daran Sonſt fühlte man ſich frei
und ungehemmt in den Alleen und ſtillen Waldwegen

vierzehn Tage ſind vorüber Vom Bürger
daß ſich die Pforten des

bis auf weiteres
meiſter koenant ein Erlaß
Trianonparkes den Deutſchen
ſehſiehen werden Weshalb Das Obverhuupt der
Wearfailler Gemeinde iſt weit davon entfernt Herrn
Clémenceau ins Handwerk zu pfuſchen Politik treibt
de Maire nicht Er gibt bloß die Note an die nach
Ablauf der Friſt vorherrſchend ſein ſoll Mißtrauen
Zurückdrängung Die Gafſtlichkeit iſt vorläufig auf
gehoben Wir werden etwas ſchärfer angeyockt
Unſere Bewegungsfreiheit wird ſo vermindert daß ſie
gerade noch für die Ellbogen ausreicht
nötigſte aber auch kein Jota mehr ſoll uns geſtattet
W dn Die prächtigen Tore des

Das Aller

nötig fein un ſie wieder ins Leben zu rufen Die
Folge davon iſt ein langwährender und ernſter Mangel
an Kohle in ren Es gibt gerechterweiſe keinen
Grund dafür daß die Folgen dieſes Mangels aus
ſchließlich von den alliierten Ländern getragen werden

land welches mutwillig die es Defizit verſchuldet hat
es wicht im vollen Maße ſeiner Kräfte ausgleicht

8 Die Note hebt ebenfalls die Schwierigkeiten her
wer die für Deut chland dadurch verurſacht werden daß
es in Zulunft Giſfenerz und Zinn einzuführen

Es wäre ein grundſäklicher Jrrtum zu
glauben daß es notwendig iſt die politiſche Souverä
nität er um ſich in einem Lande einen an
gemefſenen Prozentſatz der Erzeugung zu ſichern

9 Die alliierten und aſſoziierten Mächte können die
rein ſpekulativen Betrachtungen nicht anerkennen die
die deutſche Note bezüglich der Zukunft der deut
ſchen Jnduſtrien im allgemeinen enthält Es
wird die Tatſache nicht berückſichtigt daß die wirt
ſchaftliche Kataſtrophe die der Krieg verurſacht hat
ſich auf die ganze Welt erſtreckt

10 Ferner verſucht die deutſche Note zu beweiſen
daß die Auswanderung aus Deutſchland not
wendig ſein wird aber daß wenige Länder dieſe Aus
wanderer aufnehmen werden Es wäre unrichtig zu
viel Gewicht auf dieſe Mutmaßung zu legen

11 Schließlich behauptet r deutſche Note leicht
fertig daß die Friedensbedingungen logiſcher Weiſe
den Tod mehrerer Millionen Menſchen
in Deutſchland außer denen nach ſich ziehen
würden die im Kriege geſtorben ſind oder die man als
Opfer der Blockade hinftellt Dieſe Verluſtziffern die
durch unſere Blockade angeblich verurſacht worden ſind
beruhen auf reiner Hypotheſe Deutſchlands Gebiete
haben während des Krieges weniger gelitten als die
irgendeines anderen kriegführenden europäiſchen
Staates Die unverſehrten Kraftquellen die ihm in
Verbindung mit ſeiner Einfuhr bleiben müſſen ſeiner
Wiederherſtellung und ſeiner Entwickelung genügen

dieſe Steigerung ſich in Zukunft bei

und Wildheit vernichtet worden und es werden Jahre

die die Opſer davon waren oder dafür daß Deutſch

12 Die deutſche Note berückſichtigt auch nicht die
großen Erleichterungen die Deutſchland für ſeine
Wiederherſtellungsbeſtrebungen durch vie zwangsweiſe
Einſchränkung ſeiner künftigen militäriſchen
Rüſtungen genießen wird

13 Aber die erſte Bedingung für dieſe Wieder
herſtellung ſcheint zu ſein daß Deutſchland die gegen
wärtige Weltlage erkennt an deren Schaffung es zum
größten Teil beteiligt war Alle Nationen Europas
haben Verluſte erlitten und werden noch lange Laſten
tragen müſſen die für ſie viel zu ſchwer ſind Es iſt
gerecht daß Deutſchland als die Urſache dieſes Unglücks
dieſes nach verm vollen Maße ſeiner Mittel wieder gut
macht

Kurze Nachrichten
Eine Reihe wichtiger Steuergeſetze unter

ihnen eine Vermögenszuwachsſteuer Vermögensabgabe
für das letzte Kriegsjahr Erbſchaftsſteuer Tabak und
Zuckerſteuer ſind fertiggeſtellt und werden in nächſter
Zeit dem Staatenausſchuß und der Nationalverſamm
lung vorgelegt werden Das Oberkommando in den
Marken verbot das Fortbeſtehen der Spielklubs

Ein von einer verbotenen Verſammlung von Ar
beitsloſen und Kriegsbeſchädigten im Ber
liner Luſtgarten fommender Zug wurde in Berlin
am Sonnabend nachmittag von Regierungs
truppen zerſtreut wobei einige Schreck
ſchüſſe abgegeben wurden Das Polizeipräſidium
in Berlin verbot einen Vortrag den der vielfach ge
nannte Hauptmann v Beerfelde in der Phil
harmonie halten wollte Die Verſammlung nohm
dieſes Verbot mit Schreien und h gegen die
Regierung auf Zwei Laſtwagen mit Regierungstrup
ven gaben als ſie bedrängt wurden Schreckſchüſfe
ab worauf ſich die eMnge zerſtreute Ein Demon
ſtrationszug bewegte ſich darauf mit Hauptmann
von Beerfelde an der Spitze zum Potsdamer Platz wo
Beerfelde die Menge aufforderte auseinanderzugehen

Der baveriſche ſo zialiſtiſche Landespartei
tag in Nürnberg ſtimmte mit 217 gegen 41 Stim
men dem Antrage des Miniſteriums Hoffmann auf
Bildung eines Koalitionsminſteriumzu Durch die Wirtſchaftsgeweinſchaſt exfolg e die
Freigabe von in Bremen lagernden hollöndiſchen Zi
garren aus den Beſtänden der Heeresverwaltung
Der Eiſenbahnerſtreik im Oſten hat ſich über
den ganzen Direktionsbezirk Königsberg ausgedehnt

fliegen zu Morgen werden ſie auf uns den Eindruck
eines Gefängniſſes machen in deſſen Mitte ſich wie in
einem Bärenkäfig der Neptunteich befindet Mit
dieſer un freundlichen Maßnahme ſoll uns ſehr deutlich
gemacht werden daß wir in den nächſten Tagen für
unſichere Kantoniſten in Verſailles gelten Aus dem

ſehr einfachen Grunde weil an unſerer Bereitwillig
ſeit den Frieden zu unterzeichnen wirdBisher glaubten es die Franzoſen beſtimmt heute
nach Ablauf der erſten Friſt von vierzehn Tagen be
ginnen ſie etwas ſkeptiſch zu werden

Der Abſchied vom Trianonpark bedeutet für alle
die wir hier in drei Hotels zuſammengepfercht ſitzen
den Auftakt zu weiteren mehr oder minder bedenklichen
Verſchärfungen Werden wir nicht Stubenarreſt be
kommen um uns vor der Volkswut zu ſchützen
Beabſichtigt man nicht gar direkte Eingriffe in unſere
Bewegungsfreiheit Und wenn die entſcheidende
Stunde ſchlägt Abreiſe von Verſailles was e
ſchieht dann mit uns Darüber ſpricht man darüber
wird oralelt

Schön iſt es wie delikat der Maire von Verſailles
die Angelegenheit augeſaßt hat Zuerſt hörten wir
daß Maler ein unſtilbares Verlangen nach den
vlühenden Azaleenbäumen des Trianonparkes hätten
und ſich an die Gemeinde wendeten um Zutritt in den
Park zu erhalten Die zwölf Maler deren Anſuchen
in den Blättern erſchien i ſich gewillt mitten
unter den Voches ihre künſtleriſche Tätigkeit auszu
üben Wahrhaftig wir hätten ſie nicht geſtört Der
Bürgermeiſter lehnte ab Die Maler durften nicht
tommen Unmittelbar nach dieſem Refus ſtellten ſi
Naturfreunde ein Die vierzehn Tage waren n

nicht abgelaufen alſo durften ſie nicht in den
Trianonpark Nun klingt das Liedchen anders
Bürger Künſtler verlangen nach dem i des

Parkes heißt es in einer Mitteilung wir können
dieſen Wunſch nicht mehr abſchlagen Daß ein
Deutſcher unter Franzoſen weilen dar iſt natürlich
ein Ding der Unmöglichkeit ebenher ver

Aber ſie unlerläßk es zu bemerken daß ein Eine Abordnung der auſſtandiſchen Arbeiter befindet
ſich in Berlin Um ver Veunruhigung unter der
deutſchen Bevölkerung Thorn s wegen drohender Los
reißung von Weſtpreußen entgegenzittreten erließ der
Gouverneur der Feſte Thorn eine Künd
gebung Die Feſtung Thorn iſt gegen alle Angriffe
geſichert und iſt und bleibt feſt in deu ſ er Hand In
einer ſozialiſtiſchen Kundge ung in Mailand kün
digte Ferrati einen 24ſtündigen gemeinſamen Genc
ralſtreik der Sozialiſten aller Länder an
als Proteſt gegen die gegenwärtigen Friedensvedin
gungen

Kleine Chronik
Ein Millionenbetrug auf dem Lebensmittelgebiete

erregt zurzeit in Eſſen außerordentliches Aufſehen
Die Deutſche Tageszeitung berichtet darüber Der
für die Eſſener Stadiverwaltung tätige Großhändler
Gusdorf hat in ſeiner Eigenſchaft als Verkaufs
vermittler des Städtiſchen Großmarktes die Stadt um
mehrere Millionen Mark und die Eſſener Bevölkerung
um Hunderte von Waggons von Lebensmitteln be
trogen Der großzügig angelegte Berrug wurde einmaldurch eine raſſmiert ausgeklügelte Fälſchung der Bücher
bewerkſtelligt dei es dem gewiſſenloſen Croßhandier

ermöglichte Hunderttauſende über Hunderttauſende in
ſeine Taſche fließen zu laſſen De Stadtverwaltung erielt die Abrechnungen und mußte bezahlen ohne zuontrollieren ob und inwieweit die gief ihre Rechnung

aus Hogand bezogenen Waren von Gusdorf auch wirk
lich für die Bevölkerung geliefert wurden Der Vetrug
der zwei Jahre hindurch fortgeſetzt wurde erſtreckt ſich
nicht allein auf Obſt und Gemüſe ſondern auch auf die
anderen dem täglechen Gebrauch dienenden Lebens
mittel Die Unterſuchung hat ferner eine unerhörte
Günſtlingswirtſchaft aufgedeckt Ganze Waggons Le
bensmittel ließ Gusdorf an ſeine Verwandten Be
kannten und andere hychmögende Perſonen teils in
Eſſen teils nach auswärts abſchieben Mehrere große
Hotels waren ſtändige Gäſte bei ihm und bezogen zu
Tauſenden von Kilogramm was der Eſſener Berölke
rung gramm und pfundweiſe zugeteilt wurde Obſt
Beeren und andere Artikel die die Bevölkerung über
haupt nicht zu Geſicht bekam wanderten ſtändig korb
weiſe in die großen Hotels und die Häuſer der Gas
dorfſchen Freunde Die ganze Verwandtſchaft Gus
dorfs wurde nach und nach in den Handelsbetrieb

hineingezogen und mit großen Einkommen beſchäftigt
So kam es daß bald alle näheren Verwandtenkreiſe
Gusdorfs den ganzen ſtädtiſchen Großmarkt beherrſch
ten Verwandte de vor dem Kriege in ärmlichen Ver
hältniſſen lebten haben heute Hunderttauſende auf
gehäuft und in Sicherheit gebracht Allen voran Gus
dorf ſelbſt der wie es heißt vorſichtshalber ſeine un
geheuren Verdienſte im Auslande ſichergeſtellt hat Die
Unterſuchung hat ſchon jetzt ergeben daß der Gewinn
der Gusdorf aus ſeinen Schieber und Betrugsgeſchäf
ten eingeheimſt hat ſich auf mindeſtens drei
Kill ſonen Mark beläuft Durch e Vertrauens

ſeligkeit der zuſtändigen Beamten der Stadtverwl
tung iſt im die Rieſenbetrügerei weſentlich erleichtert
worden Welchen ungeheuren Umfang die Betrügecei
angenommen hat geht ſchon aus der Erklärung der
Stadtverwaltung bervor daß für die Betrügerei nicht
weniger als 15000 Waggons Lebensmittel
in Frage kommen

Telegramme Leyte Nachrichten

Die Aeberreichung unſerer Gegenvorſchläge
Von unſerer Berliner Redaktion

Der Text der deutſchen Gegenvorſchläge der einen
Umfang von etwa 50 Schreibmaſchinenſeiten hat liegt
vollſtändig vor und wird wie uns mitgeteilt wird vor
ausſichtlich morgen mittag in Verſailles überreicht
werden Die Bekanntgabe in Deutſchland iſt für
Mittwoch früh zu erwarten

Verſailles 26 Mai Die deutſche Denkſchrift wird
heute fertiggeſtellt und geht alsdann in Druck Ein
großer Teil des Bureauperſonals wird alsdann vor
ausſichtlich nach der Heimat zurückgeſandt werden
Es wird auch erwogen ob nicht die Mehrzahl der
deutſchen Delegation für die Zeit während
der die Entente die Denkſchrift prüft und darüber be
ratſchlagt nach Deutſchland zurücklehren ſoll

Graf Brockdorff hat die Antwort auf die Note
Clsmenceaus betreffend die Schuld und Entſchädi
gungsfrage in Verſailles bereits überreicht Auch dieſe
Note die in allen Punkten die Billigung der Reichs
regierung gefunden hat wird noch heute m Wortlautbedoſfenſticht werden Graf Rantzau nimmt in der
Schuldfrage den gleichen Standpunkt ein den er in
ſeiner Rede bei der Ueberreichung der Friedens
bedingungen darlegte Deutſchland iſt nicht allein
am Kriege ſchuldig und hat auch nicht allein die
durch den Krieg verurſachten Schäden zu tragen Für
die Ueberreichung der deutſchen Gegenvorſchläge an
deren techniſcher Fertigſtellung zur Stunde noch ge
arbeitet wird iſt der 27 Mai in Ausſicht genomwen
Späteſtens wird ſie aber nach den eingegangenen Mel
dungen am 28 Mai nachmittags 3 Uhr erfolgen De
verlangteFriſtverlängerung läuft am 29 Mai ab B

Milderung bezüglich Danzigs

der Maire politiſche Rolle ſichdeſſen
am deutlichſten bekundet eine beſſere it

ſpricht
hier

Trainonparkes unt Hig Uingt wirklich reigend naip echt

h Haag 26 Mai Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Büureau meldet aus Paris Jn unterrichteten

a Wenn der unterzeichnet iſt dann
ffren ſich die Tore des Trianonparkes Kein Hinder

nis ſtellt ſich dem Deutſchen nach der Feierlichkeit im
Spiegelſaale des Schloſſes mehr entgegen Kein Hin
dernis Mehr als das die Deutſchen dürfen ſogar
nach Paris reiſen Das Verſailler Gemeindeblatt be
teuert es uns

So erſcheint das Zuwerfen der Gittertore des Tria
nonparkes als eine politiſche Handlung Werden wir
die Tore wieder geöffnet ſehen Die Frage wird ver
neint Wir können uns der Vorahnung nicht erweh
ren für lange Zeit Abſchied vom Trianonpark genom

men zu haben 8 Floch
Kunſt und Wiſſenſchaft

Stadttheater Martha romantiſch komiſche
Oper von F von Flotow Die hübſche Handlung und
vor allem der große Melodienreichtum laſſen dies
Bühnenwerk immer wieder von neuem reizvoll er
ſcheinen Das Romantiſche beſchränkt ſich auf einige
Kleinigkeiten während der Hauptton mehr auf die Be
zeichnung komiſch zu legen iſt Für lyriſche Tenöre
enthält die Oper die vielbegehrte Partie des Lyonel
Wenn dieſe gefanglich einigermaßen gut beſtritten und
richtig auf den Gegenſatz zu der anders gearteten Rolle
des Plumkett eingeſtellt wird wenn außerdem die Ver
treterinnen des Frauenpaares Martha und Julia

Lady und Nanci Spiel und Geſang auf den Ton
fröhlicher Munterkeit abzuſtimmen wiſſen dann iſt der
Erſolg von vornherein entſchieden Die vier Rollen
waren denn auch ganz ausgezeichnet beſetzt Elſ
ſabeth Schwarz Lady und Henriette Böhmer Raneci ſahen entzückend aus und wetteiferten
im Anbringen von ſchauſpieleriſchen Nüancen auch die

eng Ausfeilung ließ keinen Wunſch offen und
trat beſonders in den Duetten vorteilhaft in Er
ſcheinung Adolf Harlacher zeichnete den Lyonel
mit ſicheren Strichen ſein weiches biegſames Material
kam in der Kantilene zu prächtiger Entfaltung Als
Plumkett kehrte Cornelius Barck mit Glück und

Kreiſen verlautet die Autterten ſeiten verert eine Tende
rung bezüglich Dänzigs zu geſtatten die eine tatſäch
liche Milderung in deutſchem Geiſte darſtellen
würde Wie man ſich eſe Neuregelüng denkt iſt einſt
weilen noch nicht klar

Die Bedingungen für Oeſterreich
h Haag 26 Mai Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus Paris Man glaubt daß
die Bedingungen für Oeſterreich ſpäteſtens am Mitt
woch überreicht werden Die Oeſterreicher erhalten zur
Prüfung der Bedingungen eine Friſt von 8 Tagen ſie
werden vorausſichtlich ſofort unterſchreiben
ohne wichtige Aenderungsanträge zu ſiellen Auf
Renners Bitte wird die Ueberreichung beſchleunigt
damit die Oeſterreicher den Wiederauſbau beginnen
önnen

Die Langſamkeit der Friedenskonferenz
W T Verſailles 25 Mai Temps beginntin ſeinem Leitartikel ungeduldig zu werden Er findet

daß die Friedenskonferenz Zeit vergeudet und planlosg arbeitet Beſonders
befürchtet er daß die Langſamkeit der Unterhandlungen
gewiſſen Alliierten nachteilig werde namentlich
Frankreich im Orient zu kurz kommen könne Er
fordert die Friedenskonferenz auf ſich zu entſchließen
ob der franzöſiſch engliſch ruſſiſche Vertrag von 196
und der Ergänzungsvertrag dieſer Staaten mit
Italien von 1917 der die Syriens und
Meſopotamiens in Einflußgebicte feſtgeſetzt hat
in Kraft bleiben ſoll der nicht Temps ſpricht die
Befürchtung aus daß gewiſſe Gebiete welche in dieſen
Verträgen Frankreich zuerkannt worden wäaren jetzt
aber von den Engländern beſetzt ſind dieſen verbleiben
Frankreich könne weder vorausſetzen noch zulaſſen daß
infolge immer weiterer Verſchiebung endgültiger Be
ſchlüſſe die heute beſtehende tatſächliche Lage in jenen
Gebieten allmählich an die Stelle der Rechtslage trete
Dernburg über den Kohlenraub an

Deutſchland
h Haag 26 Mai Eigen2 Drahtmeldung

London wird berichtet Der Berliner Korreſpondent
der Daily News hatte mit dem Reichsfinanzminiſter
Dernburg nach deſſen Rückkehr aus Spa eine
Unterredung Dernburg erklärte Deutſchland ſei be
reit die Alliierten zu entſchädigen aber unfähig
dazu wenn ihm nicht genügend Kohlen für ſeine
Induſtrie und die Gelegenheit für ſeine wirtſchaftliche
Entwicklung gelaſſen werden Deutſchland ſei nicht
im geringſten geneigt rein deutſches Gebiet abzu
treten oder zuzugeben daß Söhne des Landes Bürger
einer anderen Nation werden einfach deswegen weil
ſie in einem kohlenerzeugenden Gebiet wohnen
Deutſchland habe nicht die Abſicht bewaffneten
Widerſtand zu leiſten ſondern laſſe die Alli
ierten ruhig beſetzen was ſie wollen Dernhurg ſagte
weiter Unſere jährliche Kohlenproduktion be
trug nach dem Stande der Vorkriegszeit 160 Millionen
Tonnen die Hälfte dieſes Quantums wird verloren
ſein wenn wir das Saargebiet und Oberſchleſien ab
zugeben haben Von dem Reſt von 80 Millionen Ton
nen haben wir 40 Millionen auf Befehl der Alliierten
an dieſe abzugeben mit der anderen Hälfte ſollenwir unſere Eiſenbahnen und unſere Jnduſtrie in Be
wegung halten die Häuſer wärmen und unſere Mahl
zeiten kochen

Aus

Aber auch dieſe Ziffer iſt übertrieben
denn unſere Produktion iſt jetzt weſentlich niedriger
weil die Arbeiter durch dauernde Unterernährung er
ſchöpft ſind Wir beſtehen darauf nach den Beſtim
mungen von Wilſons 14 Punkten behandelt zu werden

Franzöſiſche Arbeit in der Pfalz
Von unſerer Berliner Redaktion

Jn einer Note vom 24 Mai war General Nudant
die Abſchrift eines geheimen Befehls der 8 franzö
fiſchen Armee vom 16 März 1919 übermittelt worden
aus dem hervorging daß ſeitens der franzöſiſchen Ar
mee allen franzöſiſchen Truppen in der Pfalz
eine Propaganda zur Verſtärkung der Lostren
nungsbewegung mit dem Ziel der Loslöfung der Pfalz
von Deutſchland anbefohlen wurde Da General Nu
dant bereits geäußert hatte daß die Franzoſen mit der
Pfalz nichts zu tun hätten ſo wird er nunmehr von
General Hammerſtein um Aufklärung erſucht werden

Schließung der Zigarettenfabriken
had Dresden 26 Mai Eigen Drahtmeldung

Wie wir erfahren müſſen die deutſchen Zigaretten
fabriken im Juli die Betriebe ſchließen da 2s an Roh
material mangelt

Militäriſche Beſetzung von Kohlenwerren
w Dresden 26 Mai Eigene Drahtmeldung Um

kommuniſtiſche Treibereien im Keime zu erſticken hat
die e Regierung das Lugau Oelsnitzer
Kohlenrevier erneut mit Grenzſchutztruppen be
ſetzen laſſen Das Rathaus die Poſt und der Bahn
hof in Oclsnitz ſowie die Kohlenwerke erhalten mili
täriſche Beſetzung Die Polizeiſtunde iſt auf 9 Uhr
abends feſtgeſetzt Unruhen haben bisher nicht ſtatt
gefunden Mehrere Kommuniſtenführer ſind verhaftet
worden

Petersburg vor dem Fall
Die letzten Nachrichten aus London melden daß der

finniſche General Mannerheim die rote Armee bei
Petersburg vollſtändig geſchlagen habe und daß die
Stadt unmittelbar vor dem Fall ſteht

geſangliche Tüchtigkeit Den Lord Triſtan gab A u g u ſt

Roesler der zugleich die Jnſzenierung des Werkes
geſchmackvoll beſorgt hatte mit der nötigen Komik Die
kleineren Rollen waren zweckentſprechend beſetzt Ka
pellmeiſter Nöhren hielt vom Dirigentenpult aus auf
muſikaliſchen Fluß und erwarb ſich ein Sonderverdienſt
um die ſeine Ausarbeitung der Enſemble Geſänge Da
Orcheſter bewährte ſich in allen Gruppen für den Chor
würden ſich einige Nachfeilungen die das Rhythmiſche
und die Jntonation betreffen empfehlen Bei der zahl
reichen Zuhörerſchaft fand die Neueinſtudierung ver
dientermaßen den lebhafteſten Anklang

a Paul Klauert
Die Oper wird heute und Sonnabend wiederholt

Sonntag nachmittag Die Roſe von Stambul abends
Wilhelm Tell

R W Jung Deutſchland ausgepfiffen Jm Deut
ſchen Theater in Berlin hatten am Sonntag bei der
Jungdeutſchland Aufführung zwei Stücke des Malers

Oskar Kokoſchka ein trübes Schickſal Das erſte
Der brennende Dornbuſch deſſen Jnhalt man ver

geblich zu ergründen ſuchte wurde mit eiſigem Schwei
gen aufgenommen während Hiob eine kindliche
Uebergroteske in der ein alter Mann von ſeinem
jungen Weib gehörnt wird das Publikum zu lebhaftem
Mitſpielen anregte Die Aufführung artete in einen
Theaterſkandal aus Er ſetzte ein als jemand
auf der Bühne ſagte Jch verſtehe kein Wort davon
Nun begann ein ſtürmiſches Applaudieren das wohl
eine Minute lang andauerte ironiſche Zwiſchenrufe
hagelten man ſchrie Aufhören e und gabu allem was kam die Begleitmuſik die wieder beun anſchwoll als eg den Schluß ein Schau

eler verkündete Das einzige Gu e was ich noch
tun kann iſt daß das Licht ausdrehe Begeiſter
tes Bravo das in höhniſche Heiterkeit mündete als der
Daxſteller nalw fortfuhr Dann leuchtet es nicht
mehr Nach dem Fallen des Vorhangs ein Haus
chlüſſelkonzert und das Klatſchen einiger Neugkteriger
ie Kokoſchka ſehen wollten Er kam ein netter ſym

pathiſcher blonder junger Mann der freundlich lachte
Unaufdringlichkeit die vielen humoriſtiſchen Züge dieſer
Partie hervor zeigte auch allenthalben muſikaliſche und

und nickte obwohl ma ihn anblies Male Maler
dichte nicht
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Gerichts Zeitung r
Schwurgericht
Vater und Sohn

Ein recht ungleiches Paar ſtand in dem Arbeiter
Auguſt von der Weth und deſſen Stiefſohn dem
Bureaugehilfen Karl Beyer vor den Geſchworenen
Der Alte der wenn er angeſprochen wird auf ſein
von großen Wert legt iſt verlumpt hat das Betteln

dem Arbeiten vorgezogen und iſt wegen Eigentums
vergehen weit mehr als ein Dutzend Mal ins Gefäng
nis und zweimal ſogar ins Zuchthaus geſchickt worden
Der Stiefſohn macht einen guten Eindruck ſein größtes
Unglück ſcheint zu ſein daß er den Alten zum Stiefvater
bekommen hat Beide haben in der Nacht zum dritten
März geplündert Darüber empfindet der Jüngere
bittere Reue der Alte aber bleibt ein verſtockter Sün
der Jn ihrem gemeinſamen Heim Geiſtſtr 3 hat
man eine große Menge Plündergut gefunden das aus
verſchiedenen Geſchäften ſtammt Was aber der eine
oder der andere ins Hous geſchleppt hat darüber
konnte man in der Gerichtsverhandlung lein klares
Bild bekommen Der Alte leugnete alles nur einen
einzigen Gang verneinte er nicht weil ein Bekenntnis
hier nicht zu umgehen war er wandelte dabei aber
das Plündern in das weniger ſchwere Delikt der
Fundunterſchlagung um Zu ſeinem Pech aber hat
in derſelben Nacht ſein Nachbar recht ſcharfe Augen ge
habt von der Weth auf ſeinen Gängen beobachtet ja
dieſer Zeuge deſſen Geſchäft der Alte mit ausplündern
half glaubt in ihm denjenigen erkannt zu haben der
den Ruf Schlagt doch den Hund tot ausgeſtoßen
hat Die ſchmierig heiſere Stimme des Alten hat auch
einen ſo eigentümlichen Klang daß ſie mit andern
nicht leicht zu verwechſeln iſt Jn der Vorunterſuchung
hatte der Stiefſohn das meiſte auf ſein Schuldkonto
genommen in der Gerichtsverhandlung widerrief er
aber dieſe Angaben und erklärte das damit daß ſein
Vater ihm geſagt er ſolle nur alles auf ſich nehmen
Der Vater bezeichnete dies als Racheakt des Stief
ſohnes Jm Gerichtsſaal war aber wohl nur die eine
Meinung nämlich daß der Sohn die Wahrheit ſagte
Und ſeine Schilderung deckte ſich auch mit den vom
Nachbar gemachten Beobachtungen Auch ein zer
trümmertes Militärgewehr wurde in deren Wohnung
entdeckt Der Alte wollte es in dieſer Verfaſſung auf
der Straße gefunden haben Aber auch dieſe Behaup
tung konnte widerlegt werden Der verſchwundene
Kolben iſt als Brennholz in den Ofen gewandert
Beim Einſchlagen eines Schaufenſters dürfte er in
Trümmer gegangen ſein Die Geſchworenen hielten
beide Angeklagte des ſchweren Landfriedensbruchs
ſchuldig und billigten Beyer mildernde Umſtände zu
Das Urteil lautete gegen v d Weth auf 5 Jahre
Zuchthaus 10 Jahre Ehrverluſt gegen Beyer auf
2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverluſt
Der Präſident gab ihm aber als Ermahnung mit auf
den Weg ſo wie er jeht Reue über ſeine Tat empfun
den möchte er ſich auch weiter gut führen dann habe er
die Hoffnung daß ihm der Reſt der Strafe erlaſſen
werde

Das plünderndve Ehepaar
Den Arbeiter Paul Wolf Lilienſtr 5 hatte die

Schießerei am Abend des 2 März auch auf die Straße
gelockt und ſo war er in eine plündernde Menge ge
raten Er half zunächſt ein Kolonial warengeſchäft in
der Mansfelderſtraße leeren trug die Beute nach
Hauſe um dann in Begleitung ſeiner jungen beſſern
Hälfte das Nußbaumſche Warenhaus aufzuſuchen und
einer Reviſion zu unterziehen Die plündernde Meng
war hier ſo groß daß die Beiden in dvem Geſo
auseinander kamen und zu Hauſe ſich erſt wieder
trafen Sie machten ſich dann nochmals auf den Weg
und als ſie Abſchluß machten hatten ſie für über
1000 Mark Ware erobert Vor Gericht nahm der
Ehemann alles auf ſeine Kappe Er hatte zwar bei
der Plünderung auffallend großes Verſtändnis für
das was eine Frau gebrauchen kann an den Tag ge
legt dabei ſelbſt das Korſett nicht vergeſſen aber die
beſcheidene Frage des Präſidenten daß ihm wohl ſeine
Frau beim Ausſuchen geholfen habe verneinte er
Die Frau will nur zum Vergnügen zweimal mit
gegangen ſein Jn der Vorunterſuchung hatte ſie aller
dings zugegeben einen Stuhl mit heimgeſchleppt zu
haben ſie widerrieſf das aber und meinte durch Ein
ſchüchterung zu einem ſolchen Geſtändnis gekommen
zu ſein So wurde ſie dann nur des einfachen Land
friedensbruchs für ſchuldig befunden gleichwohl aber
auf ein Jahr ins Gefängnis geſchickt Jhr Mann aber
erhielt für ſeine Plünderung 2 Jahre 9 Monate Ge
fängnis

Strafkammer
Bandendiebſtahl

Eine Einbrecherbande die im vorigen Jahre eine
ganze Zeit lang Ammendorf unſicher machte und eine
Reihe von Einbruchsdiebſtählen ausſührte beſtand
aus den Arbeitern Paul Böttcher Franz
Peter und Otto Peter aus Ammendorf und
Paul Barche aus Beeſen Der fünfte im Bunde Fr z
Brückner war durch Amneſtieerlaß vor dieſem un
liebſamen Abſchluß bewahrt worden Neben dieſen
jungen Burſchen mußten noch zwei Frauen Frau
Anna Brückner geb Fiſcher und Frau Marie
Gimpel geb Schnell auf der Anklagebank er
ſcheinen weil ſie ſich durch Annahme von Diebesgur
er Hehlerei ſchuldig gemacht hatten Die Diebſtähle

bei denen ithnen hauptſächlich Geflügel zum Opfer
fiel wurden mit großer Verwogenheit ausgeführt
Da ſtehlen ſie an dew einen Abend 24 Hühner am
andern 1 Schwein am 3 wieder 24 Hühner zur Ab
wechſelung einmal 5 Gänſe dann wieder 6 Höhner
13 Hühner 4 Kaninchen 27 Pfund Butter Spargel
Wein und NRum Treibriemen uſw bis ſie endlich er
tappt wurden Die Frauen die in verwandtſchaftlichen
Verhältniſſen zu zweien der Burſchen ſtanden hatten
einige der erbeuteten Tiere ihren Kochtopf anvertraut
Das Gericht verurteilte Paul Vöttcher zu 2 Jahren
Gefängnis Frz Peter zu 2 Jahren e Monaten Ge
fängnis Otto Peter zu 2 Jahren 3 Monaten Gefäng
nis Paul Barche zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis
und die Hehlereinnen zu je 2 Monaten Gefängnis

trrrreèTSS
v T THandel und Verkehr

Berliner Börſe Da ſich die Kriegsanleihen auf
oem Stand von 77 gut behauptet und auch die übrigen
heimiſchen Anleihewerte im allgemeinen feſte Haltung
aufweiſen ſo behielt die Börſe gquch zum Wochenſchluß
von wenigen Ausnahmen abgeſehen ihr feſtes Aus
ſehen bei Es machte ſich zwar in Schiffahrts und
Montanwerten etwas
ginn des Verkehrs geltend Doch wurden die er
littenen mäßigen Rückgänge im Verlaufe
wieder hereingebracht Feſt lagen veſonders Gelſen
kirchen Von Auslandsaktienwerten lagen Türkiſche
Tabak und Schantungbahnaktien etwas ſchwächer wo

egen Prinz Heinrich Bahnaktien um 10 Prozent im
urſe anzogen Auf den übrigen Marktgebieten ging

es bei wenig verändertem Kursſtand ſehr ſtill her
Das Geſchäft hielt ſich aicht nur in Aktienwerten in
engen Grenzen ſondern auch der Markt der heimiſchen
Anleihen hat von ſeiner Lebhaftigkeit der letzten Tage
eingebüßt Oeſterreichiſche und ungariſche Anleihen
waren bei leicht abgeſchwächten Kurſen nahezu amſatz
los Die zu Einheitskurſen gehandelten Jnduſtrie
werte waren im Kurſe gut behauptet Kriegsanleihe
blieb 77K Deviſenkurſe Holland Dänemark
Schweden Norwegen Schweiz unverändert Oeſter
reich 55,70 55,80 G Ungarn Bulgarien Kon
kantigopel Spanien Finnland unverändert

Realiſationsneigung bei Be

ziemlich

v Berliner Produtfenbericht Jm freien Produften
verkehr der ja meiſt von Kontor zu Kontor ab

ſpielt zeigt ſich immer noch Nachfrage für einzelne
Sämereien So wird Rotklee andauernd geſucht und
es kommt auch vereinzelt Angebot heraus ei an
deren Kleeſaaten iſt dasſelbe der Fall Das Geſchäft
in Lupinen geht weiter Die Tendenz hat kaum
verändert Jn Heu neuer Ernte iſt manches Geſchäft
zur Hand Die Abſchlüſſe geſtalten ſich aber wegen
der Unſicherheit bezüglich der Freigabe noch ſchwierig

Wochenbericht über den Markt der Kaliwerte
Der Anfang der Verichtsw ſtand noch ganz unter
dem Drucke der in beriger Loche bekanntgewordenen
ungünſtigen politiſchen omente die ein gänzliches
Stocken im Effektenverkehr hervorgerufen hatten Der
Jahresbericht der Deutſchen Bank und ver General
verſammlungsbericht der Diskonto Geſellſchaft bliebenohne Ein iuß Gegen Mitte der Woche griff allmählich

eine günſtigere Auffaſſung über die allgemeine innen
und außenpolitiſche Lage Platz da eine Reihe von
Meldungen vorlagen aus denen I rgins daß die
Gegnerſchaft welche der Gewaltfrieden der Alliierten
auch in ihrem eigenen Lande findet dauernd zunimmt
Die nichtamtlichen Nachrichten über den wahrſchein
lichen Verzicht der Entente auf die Abtretung Ober
ſchleſiens an Polen und die Friſtverlängerung für die
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mZerstüchelunes Karte

des deutschen Reiches

Preis Mark 50
Zur Orfentierung über die ſetzige politische und
wirtschaſtliche Lage ist diese Karte unentbehrlich

Zu bezlehen durch die tlauptgeschaftsstelle

der Hallischen Nachrichten Gr Ulrichstr 16
sowie durch die Zweigstellen Leipziger
straße Nr 34 und Brunnenstraße Nr 49

Ueberreichung der deutſchen Gegenvorſchläge bis zum
20 Mai ſtützten die gebeſſerte Auffaſſung über die Ge
ſamtlage ſowohl an den Börſen wie im Privat
Publikum Jn der KaliJnduſtrie hofft man auf
baldige Erhöhung der h Ware Wie in der
Verſammlung der h Carlsfund verlautete
ſind ſeitens des Kaliſyndikats mit der Regierung
wieder Verhandlungen im Gange zum Zwecke der
Kalipreiserhöhungen da die heuſigen Preiſe den
jetzigen Betriebskoſten und Lohnverhältniſſen keincs
wegs entſprächen Carlsfund wie auch die meiſten an
deren beſſeren Werke haben im erſten Quartal d J
jolge erhöhter Ausgaben an Löhnen W Ge

fällen und eilweiſer durch Kohlenmangel hervor
gerufener Vetriebseinſchränkungen mit einem erhebl chen
Verluſt gearbeitet Wenn z durch die freundliche
Stimmung an den Effektenmärkten die ſchweren Kurs
einbußen der vorangegangenen Woche in keiner Weiſe
irgend wie nennenswert ausgeglichen werden konnten
ſo iſt doch eine gewiſſe Widerſtandskraft am Markte
ſeit r Tagen unverkennbar Für ſchwere Kuxre
beſtand in den letzten Tagen gute Nachfrage ſo für
Neuſtaßſurt Alexandershall Burbach Glückau
Sondershauſen Wilhelmshall ohne daß die Umſätze
ihre engen Grenzen überſchreiten konnten das Ma
terial war bei den niedrigen Kurſen ſehr knapp
Mittelwerte lagen gedrückt Elſäſſiſche Werte konnten
ihren bereits San zurückgegangenen Kursſtand nicht
behaupten ſie mußten ſich weitere Einbußen gefallen
affen Offenbar bereitet man ſich darauf vor daß
dieſe Werke in r Hände und dieGewerken nur dur die deutſche Regierung ab
gefunden werden Von Kali Aktien konnten

Großherzog von Sachſen ihren Kurs voll be
haupten während Halle Hannoverſche Kali Heldburg
und Krügershall erſt gegen Schluß der Woche etwas
im Kurs proſitieren Jn Kali Obligationen war in derBerichtswoche das Geſchäft ruhiger geworden die
Kurſe ſind im allgemeinen unverändert geblieben

Herabſetzung des Kriegsanleihe Aufnahmekurſes
Entſprechend dem ſtarken Rückgang des Kriegsanleihe
kurſes an der Berliner Börſe der ſich in der Zeit ſeit
Veröffentlichung der Friedensvertragsbedingungen

Ulzogen t iſt jetzt mit Wirkung vom 26 d M ab
der Aufnahmekurs für Kriegsanleihen von der Reichs
bank von 874 80 Prozent herabgeſetzt
worden

Die Magdeburger Herbſtmeſſe die während der
ganzen Kriegsdauer nicht abgehalter wurde wird in
dieſem Jahre wieder ſtattfinden

Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt in Leipzig Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent
eſt Bei dern des Abſchluſſes bemängelte ein
ktionär daß über die w der Handlungs

unkoſten von rund 4 Mill Mark keine ſpezifizierten
Angaben gemacht worden ſeien Die Verwaltung be
merkte daß an der Steigerung vor allem die Erhöhung
der Sieuern um 100 Prozent teilnehme Ferner ſeien
in den Unkoſten enthalten die erſtmali lonſteuer
erhöhung von 1 auf 2 Prozent ſowie die neue Haben
zinsſteuer die Hauptſteigerung aber ſei begründet in
den erheblich erhöhten Gehältern und den Extrazuwen
dungen an Angeſtellte Weiter wurde von Aktionär
feite hervorgehoben daß die Gewinnanteile vom Auf
ſichtsrat und Vorſtand nicht geſondert auſgeführi ſeien
und daß nach einer eigenen Berechnung die Aufſichts

ratstantieme eine ganz erhebliche Steigerung erfahren
haben dürfte Hierzu teilt die Verwaltung mit daß
man bei der r den Gepflogenheiten anderen Großbanken gefolgt ſei Was die Höhe
der Aufſichtsratstantieme im beſonderen anlange ſo ſei
zu berückſichtigen daß im vorigen Jahre die Zahl der
Aufſichtsratsmitglieder verdoppelt wurde was natur
gemäß in der Geſamtſumme der Tantieme zum Aus

druck kommt Ferner wurde angeregt in den Aufſichts
rat auch Vertreter der kleineren Aktionäre hineinzu
wählen wozu die Verwaltung eine generelle Erklärung

n zu geben vermochte Jn erſter Linie müſſe wuin

Prozent auf

beſtrebt ſein Perſonen in den Aufſichtsrat zu wählen
die an einer hervorragenden Stelle ſtehen dennoch ſei
man nicht abgeneigt auch geeignete Perſönlichkeiten ausvernn Mittelſtande bei Neuwahlen zu rückſichtigen

Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter
Band Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 6 Prozent feſt Neu in den Aufſichtsrat wurden

gewählt der bisherige Direktor Geh Oberfinanzrat
v Klitzing ſowie der frühere Reichsminiſter Dr Koeth

in BerlinDeutſche Gasgeſellſchaft Akt Geſ in Berlin Ein
aus der Dresdner Bank der Commerz und Disconto

Bank und der Disconto Geſellſchaft beſtehendes Kon
ſortium hat nom 41 500 000 M 4 proz zu pari rück

zahlbare Obligationen der Geſellſchaft übernommen
Die Obligationen erhalten eine hupothektariſche Sichex
ſtellung zur erſten Stelle auf die Anlagen der Geſell
ſchaft die mit rund 73 000 009 M zu Buch ſtehen Die
Aufnahme der Anleihe og wecks Ablöſung der
gegenüber Gemeinden und Kreiſen beſtehenden Ver
bindlichkeiten

Dlvidenden Akt Geſ für m en
kation in VBerlin Treptow 12 i V 18 rozent
Saecharinfabrik vorm ahlberg Liſt uE o in Magdeburg 6 i V 15 Prozent Stettiner
Chamottefabrik vorm idier 10 Prozent
Triptis Akt Geſ 8 Prozent Tüllfabrik
Flöha Akt Geſ in Flöha 16 Prozent Hermania Akt Geſ vorm Kgl Preußifche

zent Dampfkeſſel und Gaſomelerſso
vorm A Wilke u Co Akt Geſ in Braunſchweig 9 Prozent

Sport Nachrichten
Fußballſport

Der halliſche Fußballſport am 25 Mai
Norden Rordweſt Berlin gegen Halle 96 571

Eine ſchwere derlag erlitt geſtern unſer Gaumeiſter
Allerdings ſtand er einem Gegner der zu
den beſten gehört dei wir je in Halle e haben
Die Berliner beſitzen eine tadelkoſe auf allen Detn
gleich gut beſetzte Mannſchaft die in der Zuſammen
arbert hervorragend war und von der unſere hieſigen
Mannſchaften viel lernen konnten Nachdem man die
Gäſte geſehen hat nimmt es nicht mehr wunder daß ſie
die berühmten Altonger 1 und die Berliner r

1 geſchlagen haben Trotzdem war Halle 96 ni
ſchlecht wie das Reſultat beſagt Oftmals lagen d
Hieſigen ſtark im Angriff und ließen den Gegner l
Zeit ni aus ſeiner Spielhälfte kommen
hatte Tannenberg im Tor von Halle 96 einen
ſchlechten Tag Das 3 und 5 Tor hätte er n
dern können Auch der Erſatz v an dem ungl en
Ausgange des Spiels nicht ſchuldlos ſein denn Halle 96
trat ohne Ehlicker Burghardt und Riemann an Eine
r von 1 höchſtens 1 hätte dem Spielver

laufe entſprochen Die Gäſte hinterließen bis auf einige
Härten im Spiel einen vorzüglichen Eindruck und waren
zweifellos die beſte Mannſchaft die wir in dieſem
Jahre hier geſehen haben Von Halle 96 konnten nur

örderer Körſte Zſchenker Elsner und Hankel gefallen
peyer erzielte beim Stande von 0 nach ſchönem

Durchbruch das Ehrentor für ſeine Farben
Sportverein 98 J gegen Wacker J 0 Sportverein

hatte Wacker herausgefordert um das letzte Reſultat
beider Mannſchaften einer Reviſion zu unterziehen Jm
Gegenſatz zum en Spiele ſtand der geſtrige Kampf
unter dauernder Ueberlegenheit des Sportvereins Ver
teidiger Läufer und Stürmer zeigten ein vorbildliches
Spiel Der Sportverein trat in neuer Aufſtellung an
man vermißte bei ihm Rößler und Jaentſch bei Wacker
Grüneberg die eingeſtellten Erſatzleute ten ihre
Poſten gut aus

96 II gegen Komet I 2 V f B I Lettin gegen
V f B Eisleben 0 98 Alte ren gegen Sport
freunde Alte Herren 1 Favorit II e eutonia I

2 Favorit IV gegen Wacker I 1 FavoritJugend I gegen Preußen IV Merſeburg 4
ßball im Reiche Vorrunde um die Mittel

deutſ Meiſterſchaft in Magdeburg Sport
gemeinſchaft Preußen Wacker gegen GermaniaHalber
ſtadt 10 in Naumburg Naumburger Sport
verein 05 gegen Wacker Nordhauſen 1 Verbands
und Geſellſchaftsſpiele in Leipzig Vogtländiſcher
FußballKlub Plauen gegen Fortung 1 Spielver
einigung gegen Sportfreunde 1 Turn und Be
wegungsſpieler Weſt gegen Raſenſport nach Spielver
längerung 0 Weſt kommt dadurch in die Leipziger
Ligaklaſſe Jn Merſeburg Sportverein Viktor
Magdeburg gegen Verein für Bewegungsſpiele Merſe
burg 1 Jn Dresden Sportklub gegen Eintracht
Leipzig 0 Ring gegen Sportverein Germania 0
Sportvereinigung 06 gegen Sportbrüder 1 Spiel
vereinigung gegen aſenſport 1 Jn Erfurt
Sportklub gegen Gotha 01 4 Sportklub Erfurt wird
dadurch Kreismeiſter von Tharingen Männerturn
verein gegen Saxonig 20 Jn Jena Erſter Sport
verein gegen Wacker 1 Jn Suhl Germania gegen
Sportklub Schleuſtingen 2 Sportfreunde gegen
Sportvereinigung Arnſtadt 3

Radſport
Radrennen zu Halle

Bei herrlichem Wetter und vor einer großen Zu
ſchauermenge gingen die geſtrigen Rennen im
Olvmpiapark von ſtatten Für die Fliegerrennen die
einen glatten Verlauf nahmen waren größtenteils
hier unbekannte Fahrer gewonnen dagegen wurde die
Nichtbeteiliguerg der Hallenſer recht unliebſam emp
funden Das Hauptfahren über 1200 Meter ge
wann Heuer Leipzig in 1 Min 4836 Sek vor Petri
Berlin und Stolz Berlin Jm Prämienfahren
über 4000 Meter ſiegte Stolz Berlin in 6 Min 23 Sek
vor Zſchernig Leipzig und Rädlitz Berlin Das Vor
gabeſahren über 900 Meter endigte mit dem
Siege Jankowski Magdeburg 75 in 1 Min4 Se vor Schütze Magdeburg und PeterſellFinn
land Und endlich das Entſchädigungsfahren
über 12 Meter ſah am Ziel Herbſt Nürnberg an der
Spitze der die Strecke vor Lüdicke Leipzig und Micha
elte arg in 1 Min 58 Sek zurücklegte

Die Dauerrennen die von Wiewerall Berlin
Brummert Magdeburg und Kuſchkow Berlin beſtritten
wurden verliefen recht wechſelvoll Den Preis von der
Saale ein Dauerrennen über 10 Kilometer gewann
Brummert in 10 Min 24 Sek vor Wiewerall der
70 Meter zurück war und Kuſchkow der infolge Raddefeks 2600 Meter zurücklag Jm Goldenem Rad von

Halle das in zwei Läufen über 20 und 40 Kilometer
ausgeſahren wurde fiel der erſte Lauf nach 21 Min
5 Sek an Wiewerall Brummert nur 10 Meter zurück
laſſend Ein Radbruch den Kuſchkow durch Un
geſchicklichkeit eines behilflichſein wollenden Hallenſers
erlitt brachte dieſem eine Einbuße von 10 795 Meter
Dagegen fertigte er im zweiten Lauf feine Gegner

latt ab Er ging mit 41 Min 826 Sek vor Wiewerall
200 Meter zurückh durchs Ziel Brummert blieb in
folge Motordefekts 1300 Meter Zurück Jm Geſamt
klaſſement blieb aber Wiewerall Sieger vor Brummert
und Kuſchkow

Berliner Olympig Parkbahn Bei gutem Beſuch
wurde der Große Preis von Berlin ausgefahren den
Saldow in großer Form mit 75,720 Kilometer für die
Stunde vor Bauer 73,920 Kilometer Techmer 72,200
Kilometer Przyrembel 63,600 Kilometer und Wiß
mann bei 50 Kilometer aufgegeben gewann Saldow
führte von Anfang an verlor aber bei W Kilometer
durch Wechſeln des Motors vorübergehend die Spitze
holte aber Bauer bald wieder ein und gab dann die
Führung nicht mehr ab Ein vorangegangenes 10 Kilo
mefere Rennen gewann Bauer in 7 Min 6 Sek vor
Saldow 60 Meter zurück Przvrembel 750 Meter Wiß
mann 920 und Techmer 4400 Meter zurück Die übrigen
Ergebniſſe waren Hauptfahren 1 Arens 2 Tadewald
3 Kudela Vorgabeſahren 1 Kudela 30 Meter
2 Tadewald 10 Meter 3 Rammer 170 Meter Prü
fungsrennen Kl B 10 Kilometer 1 Naujokat 53,2
2 Jenske 180 Meter 3 Schröder 480 Meter 4 No
wotnik 5 Duſchinski Preis von Charlottenburo

Stunde 1 Naujokat 34,680 Kilometer 2 Jenske33,940 Kilometer Duſchinski 30,850 Kilometer Schröder

und Nowotnik weit zurück
Bei den Radrennen in Treptow endete das

10 Meilen Rennen 75 Kilometer mit dem Ueber
raſchunagsſieg von Appelhans in 1 Stunde 8 Minuten
5,1 Sekunden VPawke blieb 790 Meter und Thomas
2510 Meter zurück Dewanow der die erſten 20 Kilo
meter führte gab dann auf Auch das W Kilometfer
Rennen gewann Appelhans in 17 21,3 Dewanow 1010
Thomas 1990 Pawke 2930 Meter zurück Jm Arm
binde Rennen blieb Lütt leichter Sieger gegen Lorenz
Dritter Sennecke vor Hänsler Dagegen gewann Lo
renz mit Packebuſch als Partner das Tandemfahreny
gegen Rütt Abraham und Bethge Hahn und da
Prämienfahren Lorenz vor Sennecke und Rütt

Pferdeſport
C P Der bekannte Rennſtallbeſttzer C

Frehe ſt am Sonnabend in Berlin geſtorben
Die Rennen zu Dresden Preis von Königſtein

7000 Mark 1 Faas 2 Kowno II 8 Neulüß Tot

Chemiſcht Fadrik in Echönedeg 5 g V

b e

u

e eng und 7000 Markt 1
57 75 10

Le en ia5 15 000 atte 9 Pare
h diamoni ilomelee g e c 159 10 Pl

2 yence lilieger

1

2 uſin 3 Blauſchwarz Tot 61 10
30

Rennen zu Grunewald Preis von do
8000 Mark I Retter 2 e 3 Elſchen To
23 10 76 13 22 onyRennen 22Tulipan 2 Schn er 3 Freda Toau Pl 11 i9 25 10 Holländer Rennen 16
Mark 1 Pella 2 Tu 3 Kolmerhof
55 10 Pl 16 12 18 10 ran Er 12h mer ein ar Ehr t b
J 4 u50 000 Mark 1 Glockenturm orbeer r eriee

Tot 19 10 Pl 10 10 13 10 Steineck Ausgl
9600 Mark 1 Sappe 2 gudling 3 Segantini
47 10 Pl 25 31 79 10 GrunewalbdAusgleich
27 000 M 1 Meljanz 2 Gren 3 Reinfall Tot
78 10 Pl 21 22 16 10 Tuli Rennen 16 000 Mark
g Sadherr i Tunichtgut 3 Gebhardt Tot 67 10

Der KheiniſchWeſtfäliſche Rennbetrieb ren
am 29 Mai Himmelfahrtstag und 2 Juni in r
Emſcher Die Teilnahme der Kölner le iſt i
Frage geſtellt da die britiſche Behörde die Ausreiſe
erlaubnis noch nicht erteilt hat

Leichtathletik
Das nationale leichtathletiſche Sportfeſt der Ber

liner Turn und Sportvereinigung von 1850 fand in
folge des regneriſchen Wetters nur mäßige Beteiligung
Der einzige auswärtige Teilnehmer GuſtavſenStettin
konnte im Diskuswerfen nur den zweiten Platz hinter
ſeinem Namensvetter vom Berliner Sportklub und im
Speerwerfen nur den dritten Platz beſetzen Das 100
Meter Mallaufen gewann Sch erwartungsgemäß
leicht in 11,7 Sekunden vor Jankowski und Glaſer

Der Staffellauf Quer durch Charlottenburg der
am Sonntag über 7 Kilometer für die Turnvereiné
GroßBerlins zur Entſcheidung kam wurde von der
Charlottenburger Turngemeinde in 14 Min 17,2 Sek
gegen Turngemeinde in Berlin und Berliner Turner
ſchaft gewonnen

Hockey

Bei den Berliner Hockey Verbandsſpielen am
Sonntag ſiegte in der Ligaklaſſe die Berliner Turner
ſchaft gegen den Sportklub Charlottenburg 1
Jm Entſcheidungsſpiel ver erſten Klaſſe konnte der Lü
beckſche Turnverein erſt nach zweimaliger Spielver
längerung und 120 Minuten Spielzeit gegen die Allg
Turnerſchaft Charlottenburg mit 1 0 gewinnen

Preußiſch Güdd KlaſſenLotterie
Jn der Nachmittagsziehung am 23 Mai wurden

folgende Gewinn gezogen
2 zu 30 000 M auf Nr 129 130
8 zu 10 000 M auf Nr 13 183 39 817 97 456 211 689
2 zu 5000 M auf Nr 187 478
92 zu 3000 M auf Nr 3576 4039 12348 15 305

15 673 23 194 32 541 37 652 39 633 40 454 42 190 45 599
51 178 51 920 61 958 67 541 70 527 72 528 77 083 122 822
133 628 135 776 136 294 144 268 146 740 148 450 148 898
160 155 164 491 166 695 168 197 171 271 172 100 174 787
176 627 179 919 182 591 201 038 201 303 204 933 208 301
209 736 217 964 218 258 218 963 226 391

146 zu 1000 M auf Nr 1863 13 062 20005 21 968
23 583 24 805 25 014 25 184 26 907 36 154 44 519 48 728
53 247 58 424 59 760 59 844 62 328 64 454 70 329 73 105

73 823 84 966 93 945 95 544 100 234 102 019 112 268
123 776 125 660 127 839 128 158 128 801 133 741 134 074
135 211 138 570 138 424 145 816 146 084 148 112 149 597
150 454 153 115 154 586 154 882 162 394 167 239 175 599
175 721 179 804 180 360 180 365 184 557 186 917 194 77
195 186 195 393 198 153 199 216 206 695 211 142 213 777
214 414 218 516 219 809 220 873 222 984 223 006 223 798
225 792 229 795 230 103 231 427

Jn der Vormittags Ziehung am 24 Mai wurden
folgende größere Gewinne gezogen

6 zu 10 000 M auf Nr 37 414 64 275 120 723
4 zu 5000 M auf Nr 9634 202 494
70 zu 3000 M auf Nr 9056 16 238 17 559 23 117

29 683 35 034 44 171 48 656 54 576 60 829 62 460 67 983
68 708 68 922 82 388 92 827 92 370 95 994 98 131 106 941
119 726 128 640 132 220 135 262 140 442 145 354 146 122
156 268 175 215 176 714 190 106 195 006 222 632 230 063

230 064

160 zu 1000 M auf Nr 971 5560 8272 9641 12 049
13 833 15 212 15 639 17 273 20 413 22 335 25 493 29 504
29 595 30 008 37 161 42 208 49 976 51 411 52 112 53 641
55 246 56 126 58 757 60 891 63 006 64 516 74 093 74 282
89 625 93 226 95 660 106 175 106 323 107 084 107 137
108 617 109 760 112 159 114 746 115 821 116 101 118 041
121 809 129 138 132 203 137 875 140 810 142 526 144 097
145 084 146 493 165 079 165 224 167 625 168 708 171 669
171 974 183 548 183 970 188 946 189 200 189 690 190 639
190 925 192 394 195 167 195 873 206 021 206 231 207 664

209 434 212 345 213 450 213 492 220 932 222 017 226 544
231 757 233 900

Jn der Nachmittags Ziehung am 24 Mai wurden
fotgenre größere Gewinne gezogen

zu 5000 M auf Nr 152 888
74 zu 3000 M auf Nr 3014 16 560 17 680 29 750

7497 47 880 51 991 52 502 53 881 54 076 55 324 69 332
70 077 70 662 77 006 80 508 80 866 89 347 89 557 108 094
126 776 129 650 130 588 132 004 132 014 138 690 144 526
152 846 156 933 180 016 193 290 202 357 203 800 212 429
217 784 230 614 233 641

156 zu 1000 M auf Nr 6005 9909 27 268 30 021
30 057 30 701 33 367 33 712 42 262 42 488 44 445 48 157
55 662 55 742 56 017 67 513 70 275 70 332 74 086 74 173
77 412 80 538 81 412 82 095 83 368 84 056 87 991 92 600
98 652 100 316 101 426 103 030 106 582 110 025 113 979
114 591 114 700 115 180 117 492 120 134 122 044 123 513
125 341 126 029 176 130 128 198 128 400 130 414 131 862
132 151 132 508 137 713 140 188 143 258 145 640 149 850
173 591 177 871 178 624 181 128 185 149 186 383 186 601
186 856 186 929 192 436 194 687 201 883 202 646 203 696
207 564 213 963 214 889 214 985 215 963 218 817 226 820

228 081 4Kirchliche Nachrichten
St Laurentii Dienstag 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe P Wagner ug im Ge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 25 Mat
Nordweſtwind wolkig kühler keine n etNiederſchläge ennenswerten
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